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Nördlich und westlich der Bassiner Anlage überwiegend auf , aber auch außerhalb eines  teilweise abgebauten Oses liegende Fläche, die 
nördlich und westlich durch Nadelforsten begrenzt wird und westlich in Ackerland übergeht.Sie trägt  ruderalisierten Sandmagerrasen, der mit 
einer Landreitgrasflur mosaikartig verzahnt ist, wobei die Übergänge fließend sind. Der östliche Teil der Fläche wurde zur Sandentnahme 
genutzt, ist aufgelassen  und weist flache  Böschungen auf. Die Landreitgrasflur (Calamagrostis epigejos) breitet sich aus, und die Fläche 
beginnt zunehmend zu  verbuschen. Sie enthält u.a. Gemeine Grasnelke (Armeria maritima elongata, RL-3, BAV), Kartäuser- Nelke 
(Dianthus carthusianorum, RL-3, BAV), Borstgras (Nardus stricta, RL-2) und Aufrechtes Fingerkraut (Potentilla recta, RL-2). Der weitere 
Erhalt des Biotops ist an eine extensive Beweidung oder an Pflegemaßnahmen mit dem Ziel der Entnahme des Mähguts gebunden, da sonst 
Landreitgrasflur und Verbuschung voranschreiten werden. 
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Achillea millefolium Calamagrostis epigejos Festuca ovina agg. Sarothamnus scoparius

Armeria maritima elongata Betula pendula Campanula rotundifolia Corynephorus canescens
Dianthus carthusianorum Galium verum Hieracium pilosella Lotus corniculatus
Nardus stricta Ononis spinosa Potentilla recta Rumex acetosella
Senecio jacobaea Trifolium arvense


